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-«Mr 'y '^BHT '"y" fli dg"~""-^ 4P HHI ouiWalliK über den Niiiiplon
in* Centovalli (Te**in)

Blick in die Walliseralpen, auf dem Weg von Brig zur Passhöhe Viele benützen das Simplongebiet für Skitouren im Frühling

Im Frühling fährt man auf der Passhöhe — oft noch zwischen hohen Auf der Fahrt nach Simplondorf
Schneewänden hindurch — dem Süden entgegen. Das Hospiz im Hinter-

grund wurde im 13. Jahrhundert durch die Johanniter erbaut

w ie vor dem Kriege Ist es nun wieder möglich,
aus dem Wallis direkt ins Tessin zu fahren. Von

jeher war der Simplonpass die kürzeste Ver-
bindung zwischen der Poebene und dem Genfer-

see, aber er lag etwas weit ab. Der Grosse
St. Bernhard machte ihm den Hang streitig, aber

er genügte allmählich dem. stets anwachsenden
Handelsverkehr in der römischen Kaiserzeit nicht
mehr. Die Bischöfe von Sitten und die Herren
des OberwaJlis überwachten den neuen Durchgang
und schlössen mit den Kaufleuten in Mailand
kluge Verträge ab. Indessen war man dazumal

noch auf schönes Wetter angewiesen, wer immer

den Pass passieren wollte. Schneestürme und Da'

winen verweigerten den t'ebergang. So war es

dann die aufopfernde Nächstenliebe der Ordens-

brüder, die auf dem Simplon wie auf dem Gros-

sen St. Bernhard den Müden und Hüfsbedürftigo"
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kiìck in cils Vaiiîssroipsn, ouf dem >Vsg von krîg rur Po55köke Viele benutzen dos Zîmpiongebist kür Zkitouren im ?rûklîng

Im trvkling kökrt mon ouf der fasskoke — oft nock zviscksn koken ^ut der kokrt nock Zimpiondork
8cknee«ândsn kindvrck — dem 8üden entgegen. Oos ldospiz im künter-

gründ vurds !m 12. lokrkundsrt durck dis lokanniter erbaut

te vor dem liriexe ist es nun wieder möxUek,
nus dem WalZis direkt ins ?essin ZU tskrvn. Voll
jeker war der Kimplonxiass die kürzeste Vor-
bindunx zwisvken der Voedene und dem «enter-
see, aber er lax etwas weit à ver «rosse
8t. vernbard maekte ibm <le» lîanx streitig, aber
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er genügte allmäklivk «lein stet» anwaebsenden
Ilanüelsverkeil, in der rvrniseben liaiserzeit niebt
mebr. vie Mseböke von Kitten und die Herren
lies ObsrwaMs überwaekten den neuen vureligang
und sekiossen mit den Hankleuten in Mailand
kluge Verträge ab. Indessen war man dazumal

noeb aut svkönes Wetter angewiesen, wer immer

den Vass passieren wollte. Kebneestürme und ta
winen verweigerten den ltekergang. Ko war es

dann die aukopkernde > äekstenllede der Ordens-

brüder, die ant dem Kimplon wie aut dem «ros-

sen Kt. Kernliard den Müden und Mütsbedürttigen



Rettung brachten- Im 13- Jahrhundert erbauten
die Johanniter auf der Passhöhe einen Spittel.
Hier genossen die Passanten gratis Aufenthalt.
Aber der Klosterbesitz hier oben verarmte und

fiel in die Hände des Grafen Stockalper, bei dem

schliesslich die meisten Fäden des Handelslebens,
das über den Simplon ging, zusammenliefen. Ein
Zeugnis seiner Macht ist heute noch der Stock-
alperpalast in Brig. Stockalper war der König
des Simplons, bis er von Neidern und Feinden
vertrieben wurde und arm in der Fremde starb.

Die heulige Kunststrasse indessen verdankt
ihre Entstehung Napoleon. Das Werk, das 1815

vollendet wurde, erregte die Bewunderung der
Zeitgenossen. In fünf Sommern sind 611 Brücken
und 525 meist in Fels gesprengte Tunnel und
Galerien ausgeführt worden. Die unerfreuliche
politische Folge dieses Strassenbaues war, dass
der Kanton Wallis Frankreich einverleibt wurde.
Der strategische Wert der Strasse kam aber nicht
nur Napoleon, sondern auch seinen Gegnern zu-
gute. Ein volles Jahrhundert hat die Strasse
zwischen Italien und dem Westen den Verkehr
vermittelt. Tausende von Beisenden haben jähr-
lieh die Napoleonstrasse benützt. Seit dem Welt-
krieg wurde es wieder stiller auf dem Simplon,
man fuhr mit dem Auto noch hie und da von Brig
zur Passhöhe, und nur das Postauto hat noch
während des Krieges im Sommer die ganze
Strecke von Brig nach Gondo (17 Kilometer)
zurückgelegt. Nun aher 1st es wieder möglich,
mit allen Autos durch Wälder und Alpenweiden,
über wilde Schluchten, von Brig über die Pass-
herrliehkeiten nach Gondo-Iselle ins Centovalli
zu fahren. Eine der schönsten Frühlingsfahrten,
schon weil der Simplon einer der ersten Pässe ist,
1er dem Verkehr im Frühjahr durchgehend ge-
öffnet wird.

Schweizer Zoll in Gondo Der Grenzort Camedo im Centovalli

Oben: Wettlauf mit der Centovallibahn, die von Locarno

^ Camedo fährt. Die Bahn läuft seit zirka 25 Jah-
i<*^nd erschloss einen wenig bekannten Grenzwinkel

•cssin. Sie ist die rasche Verbindung mit Domo-
dossola, dem Simplon und dem Waliis

Rechts: (ntragna im Blütenkleid

Gondo: Heute ist es wieder möglich,
direkt von Brig über Gondo-lselie ins
Centovalli per Auto zu fahren

iieltunA brachten. Im IS. âakrkunâert erbauten
âie làanniter ant âer Vassböbe einen Spittvl.
Ni,;«' xenossen ckiv Vassante» gratis Vutentllalt.
Vder à» liiosterbesià bivr oben verarmte unâ

tiel in «lie Ilanâe à« Vraken Stoekalper, bei âem

«ekiiessliek à meisten lìiâvn >ies Vamâàledens,
«las über âen Simplon xinx, »usammenlieken. Hin
ìleuKnis seiner Maekt ist beute novb <I«r Stoek-

alperpalast in krix. Stoekalper war âer könix
lies Slmplons, bis er von >'entern unâ l'einrlen
vertrieben wurâe »n,I arm In âer Vremâe starb.

Vie benil^e kunststrassv inâessen ver«Iankl
ibr« LntstekunK Napoleon. vas Werk, âas 181S

volìvnâet wurâe, erregt« «tie VewunâerunAi «ier

Zeitgenossen. In iünI Sommern sinil Sll Lrüvken
unit SZg meist in k'els gesprengte l'uniiel »n,I

Valerien SAsgetükrt worâen. Vie unertreulieke
pvlitiseke V'olge âieses Strassenbauvs war, âass
«ter Kanton Waliis I'rankreieb einverleibt wurâe.
Ver strategisekv Wert «Ier Strosse kam ober niekt
nur Napoleon, soixiern auvk seinen Vvgnvrn «u-
Ante. Nin voiles labrbuuâvrt bat «lie Strasse
'âiseben Italien uuâ «lem Westen «ivn Verkebr
vermittelt. Vausenâe von Ksisenàen baden Mkr-
lieb <lie Napoleonstrasse deniât. Seit âem Welt-
Krieg wurâe es wieâer stiller ant «lem Simplon,
man lud, mit «ivm àutv noeb kie unâ «ia von Vrjg
,ur Vassköbe, uncl nur às Vostauto bat novb
rvâkrenli «les Krieges im Sommer à gantv
Strevke von lîrig navk Konâo (17 Kilometer)
Mrnvkgeivgt. Nnn aber ist es wieâer inoglieb,
mit allen äutos «iurek Wäiäer unâ «Vlpenvveîâen.
über vvilîle Seblnvbten, von lîrig über âiv Vsss-
kerriivbkeiten naeb Vanäo-IseUe ins Vvntovalli
ru tabren töne «ier sebönsten Irübiiiigstabrlen,
sobon weil âer Simplon einer âer ersten Vässv ist,
«ter âem Verkebr im Vrükjabr ânrebgebenâ ge-
iittnet wirâ.

8cbveitsr ^o!I in Loncio Der tZrentorl Lomecio im Lsntovolli

î"- sellions mil 6sr Lsnlovailibobn, 6is von kocarno
^omscjc> fäl^r-t. Die Vakn iciuft zeii 25 àli-

erscbiozx einen «-snig bekennten Lrsntvinkei
esÄn. 8is Ì5I c!!s rovcbe Vsrbinclung mit Oomo-

«loszola, -lem Simplen un«i «lem WoiÜ5

lntrczgno im Vtütenk<!eict

Lonclo: llsuts iît es «iecisr mögiicb,
«iirskt von krig über Lonlio-iveils ins
Lonlovoili per ^ulo tu (obren
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